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Bundesstraße B 304: Dachau - Freilassing

grundsätzlich geeignete Flächen

Flächen mit Vorbelastungen

Landwirtschaftliche Fläche und
absolutes Grünland, durchschnittliche
und ungünstige Erzeugungsbedingungen

Bereich um Bundesstraße, Bahnlinie
Hochspannungsleitungen (200m)

Altlasten

Örtliche Zielvorgaben für Ausschlussflächen

Steilhänge

Legende
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Stadt Ebersberg
Karte 2: PV-Freiflächenanlagen
Potenzialflächen

Fläche in Hektar37

FNP Flächen

Waldfläche

Agrarfläche

Grünfläche

Sukzession

Stehende Gewässer

Wohnbaufläche

Gemischte Baufläche

Gewerbliche Baufläche

Gemeinbedarfsfläche

Sondergebiet, Sonderbaufläche

Versorgungsfläche

Hinweise

Fuß- und Radwege

Hochspannungsleitungen

Bundes- und Staatsstraße

Bahnlinie
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In der Karte 2 „PV-Freiflächenanlagen - Potentialflächen“ werden die grundsätzlich
geeigneten Flächen in einem lila Farbton dargestellt. Darüber hinaus wird für die
vorbelasteten Flächen (Ackerland, ackerfähiges Grünland und absolutes Grünland
mit ungünstigen und durchschnittlichen Erzeugungsbedingungen; 200 m Bereiche
um die Bundesstraße und um die Bahnlinie) eine blaue Schraffur verwendet. Bei
den vorbelasteten Flächen sind die Puffer zu Hauptverkehrsstraßen,
Wohnbebauung und Wald, die Steil- und Nordhänge sowie alle grundsätzlich nicht
geeigneten Standorte berücksichtigt worden. Als Kartengrundlage dient hier die
DFK zusammen mit den Flächen aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan. 


